Görlitzer Anzeiger. 


22. Donnerſtags, den 30. Mai 1839. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Nachſtehende 
Bekanntmachung a 


Geſtern Abend nach 6 Uhr iſt der Gutsbeſitzer Friedrich Chriſtian Schimrigk auf Stangen: 
hain (Görliger Kreis) auf der Straße zwiſchen Leopoldshain und Gruna ermordet und feiner gol⸗ 
denen Repetiruhr, deren Beſchreibung beifolgt, ſowie einer Baarſchaft von circa 3 thlr. in kleinen 
Courant beraubt worden. Der Thaͤter hat ſich einer Schußwaffe bedient und iſt wahrſcheinlich 
nach Vollziehung des Verbrechens queerfeldein auf den Hennersdorfer Buſch zugeeilt. ‘ 

Als verdächtig iſt bezeichnet ein junger, mit einem dunklen, wahrſcheinlich grünen Tuchrock 
und einer dunklen tuchenen Muͤtze bekleideter Mann, welcher dem Schimrigk vom Leopoldshainer 
Wirths bauſe aus in kurzer Entfernung gefolgt ſeyn fol. ä 5 

Der Ort der That wird auf beiden Seiten don Wald umgraͤnzt, welcher in einer Diflance 
von circa 90 Schritt ſich öffnet. 

Indem wir dieſen Raubmord zur offentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir hiermit alle 
Behoͤrden, zur Entdeckung der Thaͤter mitzuwirken, die geraubte Uhr nebſt Kette anzuhalten, wo ſie 
betroffen wird, und an uns mit Bezeichnung des letzten Inhabers ungeſaͤumt abzuliefern, den Bes 
ſitzer auch bis auf Weiteres, dafern er ſich nicht ſofort über Erwerbs art der Uhr oder Kette aus⸗ 
weiſen kann, feſtzunehmen. ö f 

„ Beſchreibung der Uhr 

Die geraubte Uhr iſt eine goldene auf eine Feder ſchlagende Repetiruhr von gewöhnlicher 
Größe, eingehäufig, ziemlich flach und mit einer Feder am Kopfe des Griffs unter dem Bügel zum 
Oeffnen des Uhrglaſes mittelſt eines gelinden Druckes, verſehen. Das Zifferblatt von weißer 
Emaille mit deutſchen Zahlen enthält den Zapfen zum Aufziehen der Uhr, zwei goldne platte Zei⸗ 
ger und an der untern Seite eine Feder, welche das Raͤderwerk verſchließt, die Kapſel dagegen fein 
eingravirt das Wort: „Paris.“ a 
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An der Uhr hängt eine bronzene kurze Uhrkette, am Anfang und Ende mit einem gefpaltenen 
metallnen Ringe durchzogen; ſie beſteht aus einzelnen ziemlich breiten, genarbten, durch kleine Ringe 
von Golddrath verbundenen Gliedern, ohne Uhrgehaͤnge. 


Goͤrlitz, den 17. Mai 1839. Das Koͤnigliche Inquiſiteriat. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. i 
Görlig, den 22. Mai 1839, Koͤnigliches Polizei: Amt. 


— 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 25. Mai 1859, 


Ein Scheffel Walzen 2 thlr. | 25 gr. — pf. 2 thir] 15 ſgr.] — pf. 
F 2 Kom: 1 „ 6 1ů[25ñũ„ — 
2 „ Gerſte 1 ra 1 6 
s Hafer 1 — — 27 16 
.... ————ßv—r—r᷑—öẽ—êk. . — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
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Bekanntmachung. 

Diejenigen Perſonen, welche über den am 16. d. M. Abends nach den neuerlichen Ermittele 
lungen kurz vor 6 Uhr an dem Gutsbeſitzer Schimrigk zwiſchen Leopoldshain und Stangen hain 
veruͤbten bereits veröffentlichten Raubmord und die muthmaßliche Perſon des Thaͤters irgend eine 
Auskunft zu geben vermoͤgen, werden hiermit aufgerufen ſich entweder bei dem unterzeichneten 
Inquiſitoriate oder der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde zu melden und ihre Vernehmung fowie die fofors 
tige Verguͤtigung der Reiſekoſten zu gewaͤrtigen. 

Ueberhaupt fordern wir Jedermann auf mit allen Kräften zu Entdeckung des Verbrechers und 
Beſchlagnahme der geraubten Sachen mitzuwirken, insbeſondere find die Übrenhaͤndler und Ühren⸗ 
macher, denen die Uhr nebſt Kette am früheſten zukommen dürfte, zur ſtrengſten Aufmerkſamkeit 
auf dieſe Gegenſtaͤnde und ſofortigen Anzeige an die Wohlloͤblichen Polizeibehörden oder an uns 
unmittelbar verpflichtet. 


Goͤrlitz, den 22. Mai 1839. Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 
Nothwendiger Verkauf. — Das auf 1037 thir. 13 for. 14 fgr. abgefhägte Bauerngut Nr. 


54 in Gruna wird den 29. Juli c. an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. Taxe und Hpypothekenſchein koͤn⸗ 
nen im Gerichtskretſcham zu Gruna und in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Patrimonial-Gerichtsamt über Gruna. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Nieder⸗Rengersdorf mit Klein⸗Krauſche. 
Die unter Nr. 26 zu Nieder⸗Rengersdorf, Rotbenburger Kreiſes, belegene Gaͤrtnerſtelle abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 860 thlr. zu Folge der nebſt dem Hypotheken⸗Scheine in der Regiſtratur des Juſtitiars eins 


zuſehenden Taxe ſoll 
a den 6. September l. J. Nachmittags 4 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle in Nieder⸗Rengersdorf ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, den 8. Mai 1839. 


— —¼ ꝛsß—.ͤ %Ä—.U.ñ̃ ͥ:n;ñ—xkͤĩͤĩ ͤ—̃ͤĩ um m — — — 
Die unter Leitung des Tuchfabrikanten Herrn Schicht in feinem in der Nähe der Teichmühle 
sub Nr. 626 gelegenen Haufe errichtete Armen ⸗Beſchäftigungs⸗Anſtalt gewährt eine 
für jedes Alter und Geſchlecht geeignete Arbeit und angemeſſenen Erwerb. Indem wir dieſe Ein⸗ 
richtung hierdurch zur offentlichen Kenntniß bringen und alle die, denen Beſchaͤftigung mangelt, 
zur Benutzung der Anſtalt auffordern, geben wir uns zugleich der Hoffnung hin, daß das Publi⸗ 
kum den Zweck derſelben fördern, der um ſich greifenden Arbeitsſcheu entgegen wirken und Arbeitd? 


fähige von der Anwendung ihrer Kräfte zum eignen Erwerb durch unzeitige Unterſtützung auf keine 
Weiſe abhalten werde. 
Goͤrlitz, den 16. Mai 1839. Der Magiſtrat. 


—e ſj— . ä Ü-rg(V k— — — ——ę— — nn 
Daß auf Lauterbacher Revier eine Parthie hartes und weiches Reiſſig in kleineren Quantiras 
ten den 31. Mai d. J., Vormittags 8 Uhr, an Ort und Stelle an den Beſtbietenden gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung verkauft werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 17. Mai 1839. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Zum 1. Juni d. J. werden folgende Poſten aufgehoben: 


a) die woͤchentlich zweimalige Fahrpoſt zwiſchen hier und Liegnitz, 
b) = s s Schnellpoſt 5 2 =. Hirfhberg, 
€). 2 2 desgl. Loͤbau⸗ Breslau, 
d) = 5 s Botenpoft = bier = Lauben, 
e) 5 einmalige desgl. s = = Löbau, 
9 s 5 Retourpoſt 2 = = Köbau, 

) . s desgl. 5 s Lauban. 


E gl. e 
Dagegen kommen von obigem Termine ab folgende neue Poſten in Gang: 
a) eine tägliche Perſonenpoſt von hier nach Löbau um 3 Uhr Nachmittags, zum Anſchluß 
an die taͤgliche Eilpoſt von Loͤbau nach Dresden, 
b) 25 tägliche Perſonenpoſt von hier nach Breslau über Lauban ꝛc. um 9 Uhr Morgens, 
u 


n a 
©) eine wöchentlich dreimalige Perſonenpoſt von hier nach Liegnitz Uber Waldau ꝛc. 
Montags, Mittwochs und Freitags um 9 Uhr Morgens. 

Das Perſonengeld bei dieſen Poſten beträgt bei freier Mitnahme von 30 Pfund Gepaͤck 6 Sgr. 
pro Perſon und Meile, und werden Beichaiſen nach Maßgabe des Beduͤrfniſſes geſtellt werden. Auſ⸗ 
ſerdem bleibt die Fahrpoſt zwiſchen Breslau und Loͤbau in ihrem bisherigen Gange beſtehen, wobei 
jedoch vom 1. Juni c. ab das Perſonengeld von 6 3 auf 5 Sgr. ermaͤßiget werden wird. 

Goͤrlitz, den 27. Mai 1839. f ren z ⸗ Po ſt⸗ Amt. 
* Strahl. 
Bekanntmachung. 
| Vom 1. Juni c. ab wird das Perſonengeld bei der Fahrpoff zwiſchen hier und Markliſſa auf 
unbeſtimmte Zeit von 5 Sgr. auf 3 Sgr. pro Perſon und Meile herabgeſetzt. 
Goͤrlitz, den 27. Mai 1839. Grenz = Pohl = Amt. 
- Strahl. 
Holzlie fer ungs ⸗Verdin gung. 
Der Bedarf an trocknem kiefernen Leibholze bei der hieſigen Strafanſtalt für das Jahr 1840, 
im ohngefähren Betrage von 335 Klaftern, ſoll 
den 14. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Der Zuſchlag iſt von der Königlichen Hochloͤblichen 
Liegnitzſchen Regierung abhaͤngig. 
Goͤrlitz, den 28. Mai 1839. Der Koͤnigl. Zuchthaus⸗Direktor Heinze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Grundſtücke find zum Verkauf übertragen in Goͤrlitz 
dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
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Bei der zum Ankauf geeignetſten Jahreszeit, empfieblt ſich aufs neue zur Vermittelung bei 
Anfäufen von Ritters und Landguͤtern, Gartens und andern Grundſtücken, bei reichhaltiger Aus⸗ 
wahl und vortheilhaften Bedingungen koſtenfrei Anfchläge und Ertrags⸗Nachweiſungen ertheilend 
g Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoie zu Goͤrlitz. 
Petersgaſſe Nr. 276. Lindmar. : 
um Gapitalien zu üblihen Zinfen, h ö bt ficher anlegen zu können, liegen betreffende Ins 
formations⸗Documente zur Anſicht derjenigen bereit, welche Gelder auszuleihen, Pfand⸗ 
Briefe und Staatspapiere, zum hoͤchſten Courſe, anzubringen, beabſichtigen. Dar⸗ 
lebnſuchenden koͤnnen Gapitalien jeglicher Höhe, gegen hypothekariſche Sicherheit, ſofort nachgewie⸗ 
ſen werden. Goͤrlitz, den 12. April 1839. 

Das Gentral: Agentur» Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

ind mar. 


x 
Kapitalien von 100, 200, 400, 500 bis mehrere Tauſend Thaler, werden gegen vorzüg: 
liche Hypotheken zu borgen geſucht, worüber das Nähere am Obermarkte Nr. 130 zwei 
Treppen hoch, zu erfahren iſt. 
— 


— ——— — — — —— ö b 12ᷓ—m DEE men 
Gegen binlaͤngliche Sicherheit liegen 650 Thlr. Pupillengelder zum Ausleihen bereit. Naͤhere 
Auskunft ertheilt Conrad, Steinweg Nr. 582. 


250 thlr. werden gegen gute hypoth. Sicherheit auf ein laͤndliches Grundſtuͤck zum 1.Zuli d. J. 
zu leihen geſucht; auch iſt auf einem ohnweit Goͤrlitz belegenen Dorfe ein in gutem Stande ſich befin⸗ 
dendes Bauergut veränderungshalber zu verkaufen. Die gerichtliche Taxe, ſowie die Kaufsbedingungen 
koͤnnen taͤglich Vormittags von 8—11 und Nachmittags von 2—4 Uhr bei mir eingeſehen werden. 

Stürzenbecher, Privatſecretair. 

Ich bin geſonnen mein Bauergut, wozu 50 Scheffel Land, Wieſe und Buſch gehören, aus 

freier Hand ohne Gedinge zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Beſitzer x 
Nieder⸗Langenau, den 21. May 1839. Johann Traugott Heinke. 


Ein Bauergut mit Steinbruch, zweiſtoͤckigem maſſiven Wohngebäude nebſt Scheune und vielen Futter, 
iſt in der Nähe von Görlig zu vetkaufen. Das Nähere beim Gutsbeſitzer Schönfelder in Rothwaſſer. 


In Gersdorf bei Reichenbach ſſeht ein Haus in beſſem baulichen Zuftande, wozu ein Gartens 
fleck mit 20 großen Obſtbaumen gebört, aus freier Hand zu verkauſen. Der Kaufspreis iſt bei 
dem Gärtner Michael Schutze daſelbſt zu erfahren. 


Bekanntmachung. 

Die Oekonomie des der Societaͤt zu Goͤrlitz gehörigen Gartengrundſtuͤcks Nr. 1080, mit deſ⸗ 
fen Benutzung zugleich die Ausübung des öffentlichen Kaffee- und Bierſchankes verbunden ift, fol 
von Michael 1839 bis dahin 1842 anderweit verpachtet werden und iſt hierzu ein Bietungstermin 
auf den 5. Juni d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen taͤglich bei den Herren Senator Geißler und Kaufmann 
wi Schmidt eingeſehen, auch Abſchriften davon gegen Erlegung der Schreibgebuͤhren ertheilt 
werden. 

Goͤrlitz, am 5. Mai 1839. Die Vorſteber der Socieſät. 


Auction. Freitag den 31. Mai ſollen im Auctionslocale früh von 9 Uhr an eine Parthie Fe: 
derbetten nebſt Kiſſen, männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, 1 Ladentiſch, 1 Wirthſchaftsſchrank, 
Betiſtellen, Koffer, neue Blechgeraͤthe, Malerfarben und 38 Flaſchen Wein, 1 Schreibebuͤreau, 1 
Sopba mit Sprungfedern, 6 Stühle dergl., 1 Spiegel, 1 kupferne Waſchblaſe nebſt Dreifuß, 1 
Waſchwanne mit eiſernen Reiſen, verauctioniret werden. Friedemann, Auct. 
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Auction von Meſſing⸗, Stahl: und Eiſenwaaren. 

Vom Jahrmarkt-Montag Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an und folgende 
Tage ſoll im Laden des Herrn Schornſteinfeger Siegertſchen Haufe Rr. 98 am Reichen⸗ 
bacher Thore, die unter obengenannten Titeln begriffenen Waaren, z. B. aller Arten 
Meſſer, Scheeren, Lichtputzen, Werkzeuge fir Holzarbeiter, verſchiedene Sorten Schlöffer, 
Baͤnder, Sägen, Bohrer, Stiefeleiſen, Stahlzwecken, Stifte, Erter- Nadeln, 2 große 
Waagebalken u. ſ. w., zuletzt 2 Waarenglasſchraͤnke, 1 Ladentiſch und Regale, gegen 
ſogleich baare Zahlung verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 

Auf dem Dominio Tauchritz iſt die herrſchaftliche Brandtweinbrennerei von Johannis d. J. an 
zu verpachten und das Nähere auf dem Wirihſchaftsamte daſelbſt zu erfahren. 5 

Bekanntmachung. 

Daß in Nieder⸗Langenau beim Gärtner Latſch 200 Klaftern 2 langes Scheitholz, 500 Klaf⸗ 
tern Stockbolz und 400 Schock Reiſſig den 14. und 15. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr an Ort 
und Stelle an den Beſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden ſollen, wird 
hiermit bekannt gemacht. Chriſt. Altmann, Holzhaͤndler in Rothwaſſer. 
Das Kaiſerlich Königl. Oeſtereichiſche und Königl. Sächfifche pri⸗ 

vilegirte vegetabiliſche Schaaf: und Woll⸗Waſch⸗ Mittel 


2 von 
Philipp Straſſer und Adolph Heckſch in Peſth, 
iſt mir von dem Herrn Moreau Vallette in Berlin, dem Beduͤrfniſſe entſprechend, 
zum Debit für hieſige Gegend übertragen worden. Die Vorzuͤglichkeit dieſes Mittels 
iſt bereits vielſeitig nachgewieſen, und davon in mehreren Blättern vortheilhaftes Ver— 
trauen erweckende Erwaͤhnung gemacht worden. 

Es dürfte indeß für die Herren Wollproducenten von Intereſſe ſeyn, hieruͤber auch 
das Urtheil des Koͤniglich Preußiſchen Oeconomie-Rathes Herrn Thaer auf Moͤglin 
zu erfahren, welches ſich dahin ausſpricht: 5 

„Die am 1. Mai a. o. geſchornen Vließe ſtellten eine ſehr gerathene Waͤſche 

„dar. Die Wolle iſt weiß; beſonders rein ſind die Stapelſpitzen. Dabei 

„hat ſich der Stapel in ſeiner natuͤrlichen Form ſehr gut erhalten. Die 

„Wolle enthält die angemeſſene Quantität an Vollfett, zeigt ſich daher beim 

„Angriff weich und geſchmeidig, und praͤſentirt ſich als eine gefaͤllige Han— 
„delswaare.“ 5 

Moͤglin, den 5. Mai 1859. Thaer, 

N Koͤnigl. Preuß. Landes⸗Oeconomie⸗Rath und 

N Director der Koͤnigl. Academie des Landbau's. 

Dies privilegirte Woll⸗-Waſch- Mittel iſt bei mir, der Centner für AO thlr. zu ha⸗ 
ben, welches Quantum nach Beſchaffenheit der Heerde zu 12 bis 1400 Schaafen ge⸗ 
nuͤgt. Einzeln wird das Pfund für 12 Sgr. verkauft, und Gebrauchs-Anweiſungen 
gratis ertheilt. Auch iſt dies Mittel zum Waſchen der Wolle im geſchorenen Zuſtande, 
ſo wie der Sterblingswolle, ſehr zu empfehlen. 

Goͤrlitz, den 21. Mai 1859, J. C. A. Röder. 
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Auction Sonntag den 9. Juni Nachmittags 1 Uhr und folgende Tage fol im bieſi⸗ 
gen Brauerei-Locale der Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Pachtbrauermſtr. Krampf, beſtehend in: 
einem Billard mit allem Zubehoͤr, im beſten Zuſtande; einem ganz guten Flügel, einem Claviere, 
Sopha's, Schreibfecretaire, Wanduhren mit Gehaͤuſe, Schränken, eiſernen Oefen, Tiſchen, Stühlen 
mit und ohne Polſter, Spiegeln, Bilder, Barometer, Porcellain, Steingut, Zinn, Kupfer, Bier- und 
Braudweingefaͤße und Glaͤſer, Meſſinghaͤhnen, einer kopfernen Stellmaſchine, einer Malz: Schroot⸗ 
Maſchine mit gußeiſernen Walzen, Kegelkugeln von lingnum sanctum, einem vierfigigen Reiſeplan⸗ 
wagen mit Federſitzen, einem einfpännigen Stuhlwagen, einem ausgeflochtenen Wir thſchaftswagen, 
einem grünen mit Tuch ausgeſchlagenen Spazierſchlitten nebſt Rehdecke, Pferdegeſchirre mit Meſſing 
eiſernen Gewichten und verſchiedenen andern Sachen, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an den 
Meijibietenden verſteigert werden. Zugleich bemerke ich, daß ich von jetzt an meinen ſaͤmmtlichen 
Weinvorrath in Flaſchen zu dem Einkaufspreiſe verkaufe. 

St. Joachimſtein bei Radmeritz. A. verw. Krampf. 23 

Es ift eine Stube mit Möbeln für einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu bes 
ehen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Neißgaſſe Nr. 350 iſt von Johanni c. ein großes Logis nebſt Zubehoͤr, wie auch einen Verkaufs⸗ 
laden und großes Gewoͤlbe zum Magazin zu vermiethen. a 

Ts ift eine Stube nebſt Bodenkammer und übrigem Zubehör an eine flile Familie von ſetzt 
ab zu vermiethen und zu Johanni d. J. zu beziehen und das Nähere in Nr. 392 auf dem Hand⸗ 
werke zu erfahren. Sauer, Fleiſchermeiſter. 

Ju vermiethen: die Ifte Etage von 5 Stuben, Kücenftube, Küche, Speifegewölbe und anderm 
Zubehör, durchaus modern und bequem eingerichtet, mit neuen Oefen und friſcher Malerei ausge⸗ 
ſtattet. Naͤheres hierüber in der Exped. des Anz. 

Am Obermarkt Nr. 126 find 2 Getreide⸗Gewoͤlbe und ein großer Schuͤttboden zu vermiethen. 


Ein Verkaufsgewölbe am Untermarkt if den Jahrmarkt über oder auch von Johann ab zu 
vermiethen; Naͤheres in der Exped. des Anz. 

Eine Stube nebſt Kammer wird von einer ruhigen Familie wo möglich in der mittlern 
Stadt zu Johanni geſucht; Naͤheres in der Exped. des Anz. : 
In dem vormals Regiſtrator Greulichſchen Haufe Nr. 389 e d auf dem bintern Handwerke 
ſind von Johanni ab 2 Stuben nebſt Kammern einzeln oder zuſammen mit oder ohne Moͤbeln 
zu vermiethen. ; ; 

Eine belle freundliche Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör, an einer fehr belebten Straße 
gelegen, kann an eine geräufchlofe Familie zu Johanni oder auch ſogleich vermiethet werden; wo? 
erfährt man in der Exped. des Anz. 

Am Reichenbacher Thore Nr. 508 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer von Johanni ab zu vermiethen. 

In Nr. 459 am Toͤpferthore ſind 2 Stuben nebſt Stubenkammern zu vermiethen, eine zu Jo⸗ 
hanni und eine zu Michaeli. 

2 Stuben nebſt Kammer ſtehen von Johanni an zu vermiethen an eine ſtille Familie oder ledige 
Herten in der Webergaſſe Nr. 39. > 
Klafter- und Reiſſigholz ſteht zum Verkauf auf dem Dominium Mittel: Sohra. 

Möbel find zu vermiethen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Eine ſtille Familie wuͤnſcht ein Quartier von zwei Stuben vorn beraus an der Sonnenſeite 
und in der untern Stadt zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere in der Exped, des Anz. 


| 
| 
| 
| 
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Eine 5 Ellen lange zugemachte Bude in der langen Reihe dem Kloſter gegenüber iſt zu vers 


aufen; Mäheres bei der Wiitwe Eikermann. 4 

Unterzeichneter empfiehlt fein vollſtaͤndiges Lager feiner aͤchter Havanna⸗, Bremer und Si 
Hamburger Cigarren zu den billigſten Preiſen, als: Feine Cabannos Carvayal, Balen- 5 
zuela yellow, fein braun Cabannos Nr. 1 und 2, Tabacos Regalia, Cuba brown, La && 
fama Nr. 1 und 2, Moreno brown, feine Canaster, große und kleine Perrossier, St. Do- 8 
mingo, Woodville, Dos Amygos, feine oſtindiſche mit rother Seide umwickelt, Halb-Ha⸗ EB 
vanna, fein gelb und braune Mariland, fein gelb und braune Amersforter, Lady Segars 8 
und ordinaire Land⸗Cigarren. R F. Eiffler. 
2 zweiſpaͤnnige Korbwagen, 2 einfpännige Stuhlwagen mit Druckfedern, 1 Kinderwagen und 
eine Menge eiferne Thüren und Fenſterladen ſtehen billig zu verkaufen beim 

Schmied Strohbach vor dem Neißthor. 


Engl. Steinkohlen⸗Theer zum Anſtrich verkauft Sam. Wagner, 
Seilermeiſter in der Breitengaſſe. 
ER en An en En = Mn nA RE PR TE Rn An 
* Mineralwaͤſſer dies jaͤhriger Fuͤllung, als Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Marien: 
bader Kreuz : Brunnen, Eger Sauer⸗Brunnen und Eger Salzquelle, Adelheids⸗Quelle, natür⸗ 
liches und kuͤnſtliches Selterſer Waſſer, letzteres vom Herrn Dr. Struve in Dresden, Kiffin: 
% ger Ragotzy und ſchleſiſchen Ober ⸗Salzbrunnen hat Unterzeichneter erhalten und empfiehlt 
ſolche zur geneigten Abnahme, ſowie auch von ihm alle übrigen Mineralwaͤſſer in moͤglichſt 
kurzer Zeit und zu moͤglichſt billigen Preiſen verſchafft werden. 
Wilhelm Mitſcher, Obermarkt Nr. 133. % 
D- - --- =. --- - --- - - e 
Von Mineralwässern frischer Füllung sind angelangt: Püllnaer und Saidschützer Bitterwas- 
ser, Marienbader Kreuzbrunnen, Eger Franzens und Salzbrunnen, Schlesischer Ober-Salzbrunnen, 
Adelhaidsquell, Kissinger Ragotzy, Selters natürlich und künstlich , Carlsbader Neubrunnen nebst 
Apparat zur Zusammeuseizung; alle andern Mineralwässer werden auf pe prompt besorgt, 
5 t x uv e. 


A. 
RER ER e IR IR AR I e e des- See: :S de AR IR IE e ee ee IR ED 
= aul Margreiter aus dem Ziller: Thal in Tyrol 88 
empfiehlt ſich dieſen Jabrmarkt mit Handſchuhen in allen Sorten und Formen, Unter- 88 
is hoſen, Bettdecken und Unterjaͤckchen von Gemsleder, Gummi-Hoſentraͤgern, Handſchuh- AP 
is haltern u. ſ. w., und verſpricht die moͤglichſt billigſten Preiſe. Sein Stand iſt auf 888 
= dem Obermarkte dem Salzhauſe negenüber. R ) 
FCC ˙ mA ]] . ER IR ̃ꝗ² Ä K ̃ꝗ — IR IR IR IR 


A. Müller aus Dresden 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer reichen Auswahl feiner Callico's, abge⸗ 
paßler Kleider, Thybeths und Bombaſſins, großer und kleiner Tuͤcher, Pariſer Schnürleiber, Gars 
dinenzeuge, bunter und weißer Piquce, verſchiedener Sorten geſtickter Kragen in Spitzengrund und 
Battiſt, dergl. Haubenköpfe, Damen⸗Handſchuhe in Seide und Baumwolle; Blumen, Taſchen für 
Damen und mehrere dahin paſſende Artickel; Cravatten und Chemiſetts für Herren; ſchleſiſche 
feine Leinwand zu Bettbezügen, Driuich und Bettindelte. 
Ihr Stand iſt in der breiten Reihe und an der Firma zu erkennen. 


Zum bevorftependen Markt empfehle ich mich mit allen Sorten neuen Böhmſſchen Beilſedern 
zu moͤglichſt billigen Preifen. Heinrich Kuſche in der Langengaſſe. 


e 
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Mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung empfiehlt ſich ergebenſt bei feiner Durchreife der wirk⸗ 
lich approbirte, mehrfach aͤrztiich geprüfte Operateur Ch. B. Wandke aus Bunzlau einem hohen 
Adel und geehrten Publikum zur Ausübung ſeiner Kunſt in folgender Art: a 

Mit der größten Geſchicklichkeit und ohne daß man den geringſten Schmerz empfindet, befreit 
er einen Jeden gegen ein freiwilliges Honorar von den fo-läfligen Hühner⸗ oder Elſteraugen, Leucht⸗ 
dornen und Froſtbeulen, ſo daß gleich nach der Operation ſowohl Damen als Herren die engſte Fuß⸗ 
bekleidung anziehen koͤnnen und nicht zu befürchten haben, fo leicht wieder von dieſem Uebel behaftet 
zu werden. Für Diejenigen, welche ſich der Operation nicht zu unterziehen wünſchen, hat er ein 
probates Mittel, die Kruke à 5 gr. nebſt Gebrauchsanweiſung. — Er wird ſich nur kurze Zeit hier 
aufhalten und ſieht recht zahlreichen Auftragen mit der ergebenſten Bemerkung entgegen, daß er die 
Operation ſowohl in ſeiner Wobnung als auch in den Logis der ihn Beehrenden vollzieht. 

Noch iſt zu bemerken, daß er die frühern ſehr probaten Mittel zur Vertilgung des Ungezieſers, 
wie ſchon hierorts bekannt iſt, als: Ratten, Maͤuſe, ſchwarze Raben, Spanier oder Ruſſen, auch Ty⸗ 
roler genannt, Heimchen oder Grillen, Wanzen, Motten, Ameiſen, weiße oder ſchwarze Kornwürmer, 
führt, welche in mehreren oͤffentlichen Blättern, wie auch im Görlitzer Anzeiger Nr. 37, Donnerſtags 
den 14. September 1837, zu ſeinem Ruhme erwaͤhnt wurden. Seine Wohnung iſt im Gaſthofe zum 
weißen Roß. Ch. B. Wandke, Operateur und Kammerjäger. 


C. H. Rühle 8 Comp. aus Dresden, 
während des Goͤrlitzer Jahrmarktes km Gewölbe des Eckhauſes Nr. 123 neben der gold⸗ 
nen Krone am Obermarkte, empfeblen fich mit folgenden Waaren: 

Couleurt italieniſche Naͤhſeide; weiß und ungebleichte aͤcht engl. baumw. Strickgarne; 
bunte Strickgarne; Vigogne⸗Wollen; acht roſa und Acht ſchwarze Strickwelen; weiß und bunt 
engl. Rollenzwirn; Kinderhaͤubchen; ſeidene Filet⸗Kindernetze; modern geſtrickte Kinderftiefel ; bunt 
baumwollene geſtrickte Kinderſtrümpfe; weiß baumwollene glatte und à jour Damenſtrümpfe; ges 
ſtrickte Damen⸗Unterärmel; Kinders, Damen: und Herrenhandſchube in Baumwolle, Zwirn und Seide; 
bauptfählih empfehlungswerth: bunt leinene Damen und Herrenhandſchu he, ſowie 
auch dergleichen aus rohen Hanf, beide Sorten fehr kühlend im Sommer; weiße Zwirn⸗ 
Mannsſocken; fein baumwollene und wollene Camiſoͤler und Hoſen; moderne ſeidene Gummi⸗ 
Handſchubhalter und Gummi⸗Tragbaͤnder ꝛc. zu billigen Preiſen. 


Es ſucht Jemand Beſchaͤftigung durch Schreiben, Gärtnern, Hausbedienung u. ſ. w. Näheres 
in der Exped. des Anz. N 
Allen Freunden und Bekannten meines am 25. d. M. verſtorbenen Mannes, fage für die fo 
ehrenvolle Begleitung zu feiner Ruheſtaͤtte, und fir die Verherrlichung feines Andenkens durch troſt⸗ 
reiche Geſaͤnge und Gedichte, meinen tiefgefühlteften Dank. Der Allmaͤchtige beſchuͤtze Jeden vor 
aͤhnlichen Schlaͤgen des Schickſals. f 
Goͤrlitz, den 28. Mai 1839. verw. Bluher. 
Concert s Anzeige. Mit boher Genehmigung wird das geſammte, aus 26 Mann beftes 
vende, Muſikkorps des Königl. Sächſ. 1. Linien⸗Inf. Reg. Prinz Albert aus Bautzen unter der Leitung 
des Unterzeichneten, naͤchſten Montag, den 3. Juni, eine große muſikaljſche Akademie im hiefigen Schau⸗ 
ſpielhauſe zu geben die Ehre haben. Von den vorzutragenden Werken, welche die Concertzettel beſagen wer⸗ 
den, mögen hier nur u. A. eine Sinfonie von F. Ries, mehrere neue Concertino's für verſchiedene Inſtru⸗ 
mente, und einige brillante Säge aus den Opern neueſter Zeit angedeutet ſeyn. 2 
Billets in die Logen des erſten Ranges, in das Parquet und in die Logen des Pargets zu 72 gr., in das 
Parterre 5 fgr. und auf die Gallerie 25 ſgr., find von heute an, bis am Tage der Aufführung Nachmittags 
5 Ubr bei Herrn Conditor Zaff am Obermarkt zu bekommen. Der Anfang iſt um 7 Ende gegen 10 Uhr. 
Goͤrlitz, am 30. Mai 1839. Ernſt Bochmann, K. S. Mufifdirector. 


(Hierzu zwei Beilagen.) 


* 


Erſte Beilage zu /W 22. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 30. Mai 1839. 


— nn u 


A. Albert Brandes, 
Herren ⸗ und Damenfriſeur aus Leipzig, 
empfiehlt zu bevorſtehendem Jahrmarkte ſein großes Aſſortiment der modernſten Haararbeiten, 
ſaͤmmtlich aufs feinſte, ſauberſte und dauerhafteſte gearbeitet. s 
Fuͤr Damen: Offne Haarlocken in allen und ſtets den neueſten Facons, feſte Locken 
an Kaͤmmen und auf Drath, Haarflechten von dem ſchoͤnſten Haar, fo wie ganze Pe⸗ 
ruͤcken und Naturſcheitel. 
Für Herren: Ganze Perüden mit Metallique⸗Federn, Toupets, Metalliqueus, 


Toupets à crochets, Toupets zum Aufkleben, ſowie Backen⸗ und Schnurrbaͤrte in al⸗ 
len Farben. N 


Auch werden Beſtellungen fuͤr neue und Reparaturen fuͤr alte Arbeiten angenommen und auf 
das Puͤnktlichſte beſorgt. 

Endlich empfiehlt er noch ſein Lager feiner franzoͤſiſcher Parfuͤmerien, als: Pomaden, 
Haaroͤl, Extraits, Bau de Lawande, Cologne und Toiletten⸗Seifen zu ſehr billigen 
Preiſen beſtens. 


Sein Verkaufslocal iſt im Aten Laden des Wagnerſchen Bierhofes Nr. 22 am Obermarkte. 


— 


Ein guter Violon mit Schrauben und Bezug nebſt einer guten italieniſchen Violine ſind aus 
freier Hand zu verkaufen beim Muſikus Zimmermann auf dem Fiſchmarkt. N 


Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 54, 
empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß er 
dieſen Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren für 
Herren und Damen beſucht und für feine Waaren die billigſten Preife fielen wird. 
Sein Stand iſt auf dem Obermarkte. 


—ͤ —D. 


Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß ich dieſes Mal ein ganz großes Lager, beſtehend in 

einer Auswahl der friſcheſten und wohlſchmeckenſten Conditorei⸗Waaren halte, als: feinen Koͤnigs⸗ 
berger Baumkuchen, Eiſenbahn⸗, Chocoladen⸗ und Wiener Torten, friſche gas Pommeranzen, oft: 
indiſchen Ingwer, außerordentlich wohlthätig für den Magen, fowie auch Eibiſch⸗, Malz, Kräuters 
und Bruſt⸗ Bonbons, ganz vortrefflich für die Bruſt; ferner die feinſten weißen Oblaten, achten 
Nürnberger, feinen Baſeler, ſowie auch geſchmackvollen Gewurz⸗ Pfefferkuchen und Nüßchen, feine 
Vanillea⸗ Gewuͤrz⸗ und Suppen⸗Chocolade und Auswahl in allerlei Figuren und Gegenſtaͤnden in 
Liqueuren, Marzipan und Trachant. Beifüglich empfehle ich noch Achte Bertholdy Ihe Waizen⸗ 
Gries⸗Nudeln, als: feine gelbe und weiße Faden, italienifche Macaroni, Facons, Sternchen, feinen 
Waizengries u. ſ. w. und verkaufe zum Fabrikpieiſe. Mein Stand ift in der breiten Reihe in der 
Naͤhe des Salzhauſes an der Firma kenntlich. H. G. Geibler aus Dresden. 
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Optieus Staude aus Torgau 
empfiehlt ſich zum hieſigen Markt mit einer Auswahl ſelbſt gefertigter optiſcher Kunſtwaare, als: 
Augengläfer von Bergeryſtall und Flintglas, die den ſchwachen Augen ſehr wohlthaͤtig und in als 
len beliebigen Faſſungen zu haben find, acromatiſche Fernrohre, Teleſtope mit Stativ, Mikroſcope 
compoſita, Loupen für Apotheker und Botaniker, feine Reißzeuge, Alkoholometer, Thermometer u. 
ſ. w. Er verſpricht die billigſten Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch. Seine Bude iſt in 
der breiten Reihe, vom Salzhauſe herein rechts, mit obiger Firma bezeichnet. . 


Die Unterzeichnete empfiehlt ſich zu dem bevorfiehenden Jahrmarkt in Görlig mit ihren bes 
kannten Fleiſchwaaren, als: mit Braunſchweiger und Zhüringer Gervelat:Mürften, Trüffel, Zun⸗ 
gen und Bratwürften, Kümmel: und Chalotten⸗Wuͤrſtel, geräucherten Schinken und Hamburger 
RMindfleiſch, ſowie mit aͤchten Nordhaͤuſer und andern feinen Liqueuren und verſpricht die billigſten 
Preiſe. — Ihr Stand iſt in der großen Reihe beim Tuchhauſe. 

Dresden, den 27. Mai 1839. Dori ath. 


Zu dem devorſfehenden Goͤrtitzer Jahrmarkt empfehle ich mich mit allen Arten Schuhmacher⸗ 
Riemer⸗ und Sattler⸗Werkzeugen zu feſtgeſetzten Preiſen und bitte um zahlreiche Abnahme. Mein 
Stand iſt in der Petersgaſſe. Peter Schmidt aus Dresden. 


Unferen werthen Gefchäftsfteunden beehren wir uns hiermit anzuzeigen, daß wir zum bevor⸗ 
ſtehenden Goͤrlitzer Markt mit einem bedeutenden Lager unſerer Callicoes, in den neueſten und 
geſchmackvollſten Deſfeins, beſtens aſſortirt find. \ 

Ferner haben wir zu dieſem Jahrmarkt wieder eine Parthie Callicoes von unſerem Lager im 
Preiſe zurückgeſetzt, die wir & 5 Thaler pro Stuck von 40. Berliner Ellen (letztere zu 3 Kleidern 
paſſend) verkaufen, und bewilligen wir Wiederverkäufern bei Abnahme von 10 Stück dieſer Waare 
einen angemeffenen Rabatt. 

Endlich beſitzen wir eine Parthie moderner Reſter von 5 bis 20 Ellen, die wir zu den billi⸗ 
gen Preiſen von 22, 33 und 4 fgr. pro Berliner Elle, um damit zu räumen, verkaufen. 

Unſer Stand iſt im Gewölbe des Herrn Riemermeiſter Auguſfin auf dem Obermarkte. 

Reuburger und Comp. aus Markliſſa. 


Waare n ⸗ Anzeige. 75 
S. Brühl & Com p. aus Liegnitz 
beſuchen dieſen Markt und empfehlen ihr wohlaſſortirtes 
8 Putz⸗, Mode⸗ und Schnittwaaren⸗ Lager, 
als: die neueſten Kleiderzeuge, aͤchte Kattune à 34 Sgr., J breite Batiſte a 6 Sgr., 13 breite 
franzöfifhe und engl. Thibets, Meubles⸗Zeuge aller Art, 2 breiter Gros d’Orleans à 224 Sgr. 
7 Gros de Berlin a 274 fgr., Gros de Berlin fagonnés à 1 thlr., die neueſten Umſchlage⸗Tuͤ⸗ 
cher, ſeidene Handſchuhe und Strümpfe, aͤchte Blondenhauben und Vorheft⸗Blonden, Kragen 7 
und Pellerinen, die neueſten Mouslinlains, ſeidene und Piquee-Weſten, Gravatten, Fichus, 
\ Echarpees, Spitzengrund, überhaupt alle in dieſes Fach einſchlazende Artikel. Ein jeder 
uns Beehrender hat den Vorzug bei nur ganz neuen Mode⸗Waaren auch die billigſten und 
reellſten Preiſe zu genießen. Unſer Verkaufslocal iſt im Bierhofe der Mad. Hartmann am 
Heringsmarkt 1 Treppe hoch. 

NN e 


Wer eine gute Fiſchwate von mittler Gröge zu verkaufen hat, melde ſich gefaͤlligſt beim Herrn 
Gaſtgeber Guͤnzel im Kronprinz. 


N 


REERERESE 


— 185 — 
Die Cravatten-Fabrik von H. B. Vogel aus Meißen 


dezieht zum erſten Male hieſigen Markt und empfiehlt ihr Lager beſonders gut und reell gearbei⸗ 


leter Cravatten und Halskragen zu den billigſten Preiſen. Ihr Stand iſt auf dem Obermarkt bei 
Herrn Blumberg. 


Gänzlicher Ausverkauf 
von modernen Leinwand ⸗Waaren und Köper Zeugen 
(zu wohlfeilen aber feſten Preiſen) 
von M. Heimann aus Breslan, im Gaſthaus zum weißen Roß. 


8 Um dem Wunſche mehrer geehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaften nachzukommen, habe 
ich mich entſchloſſen mit meinem ſämmtlichen Vorrath von modernen Leinwand-Waaren 


und Koͤper⸗Zeugen, beſtehend in den neueſten, hier noch nie geſehenen Muſtern, 


auch dieſen Jahrmarkt zu beſuchen, welche ich, obgleich die Garne und Farbe-Specien ſehr im Preiſe 
geſtiegen, dennoch wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts zu den beibemerkten 
niedrigen aber feſten Preiſen verkaufe, als: 
breite Ueberzüge⸗ und Znlet = Leinwand. à 3 — 33 for: pro Elle. 

„feine Doppel » Leinwand a 4 for. 5 
„ Kleider u. Schuͤrzen⸗Leinwand (neueſte Muſter) a 3 — 3 = > 
extra feine Bett- Orillige à 4, 45 - 5 „ 
. Trauer⸗Leinwand zu Kleider und Schuͤrzen a3 — 3 = = 
Eine bedeutende Auswahl Koͤper⸗Zeuge zu Beinkleider, 

Schlaftoͤcken und Pelzuͤberzuͤgen ieh ss 5 
3 und 4 weißgarnige Leinwand, Hals⸗ und Taſchentücher, Zeug zu Regenſchirmen, weiße 

und bunte Parchente zc; 


Alles zu feſten Preiſen und findet kein Abhandeln ſtatt. 
Wiederverkaͤufer bekommen Alles bei Abnahme von ganzen Stücken verhaͤltniß⸗ 


Ban Hana 


maͤßig billiger. 


Saͤmmtliche Waaren beſteben in den neueſten Muſtern, aͤchteſten Farben und beſter Qualität 
und in einer ſo reichhaltigen Auswahl, wie wohl ſelten zu finden ſeyn moͤge. 


Zugleich erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ſaͤmmtliche Artikel ſich zu Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenken beſonders gut eignen, und hoffe ich bei den feſtgeſetzten niedrigen Preiſen mich 
auch dieſes Mal eines bedeutenden Abſatzes zu erfreuen. . 

Goͤrlitz, den 30. Mai 1839. M. Heimann aus Breslau. 


Unterzeichneter empfiehlt fein Lager von Bleiweiß, Cremſerweiß, ſowohl trocken wie in Firniß 
abgerieben; Oelanſtrich in allen Farben, namentlich ſchoͤnes Gruͤn und Mahagonibraun. Ferner 
alle Gattungen Lacke, Firniſſe, Holz, Stein⸗ und Eiſenkitte, Cement, hydrauliſchen Mörtel, Gyps, 
Steinkoblen und Holztheer, Aetzflüſſigkeit gegen den Schwamm, Firniß gegen feuchte Waͤnde; 
Se pin Haͤufer⸗Abputz in allen Farben, ſowie wohlfeile ſchwarze und braune Anſtriche im. 

lrniß u aſſer. 
Dresden, Ankonsplatz, Marienſtraße. C. Ho u p e. 


en 


Ein noch brauchbarer 12 bis 16 Kannen Waſſer haltender kupferner Keſſel wird in Nr.15 zu 
kaufen geſucht. ; 

Ein Kutſchwagen fleht zu verkaufen in der Nonnengaſſe in Nr. 81 b. 

Wer einen alten jedoch noch brauchbaren eiſernen Geldkaſten billig verkaufen wil, gebe feine 
Adreſſe unter Bezeichnung der Länge und Höhe als auch des genaueſten Preiſes deſſelben an 
e ee...: RE 

Ts if zum Markt eine zuzumachende Bude billig zu verkaufen oder zu verborgen bei 

Ludwig, Schuhmachermeiſter. 
Eine Glasladenthuͤre iſt billig zu verkaufen beim Buchbinder Bühne, Schwarzegaſſe Nr. 12. 
Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen in- Nr. 2 am Untermarkt. 


Ein vollſtaͤndiges Sortiment neuer boͤhmiſcher Bettfedern empfiehlt dieſen vevorſtehenden Jahr⸗ 
markt zu geneigten Bedarf 3. A. Ellbogen unter den langen Laͤuben Nr. 1. 
— —— —¶—k — —— — ————88 


G. F. Behr aus Lembach bei Chemnitz 
beſucht zum Erſtenmale den hieſigen Markt mit einer reichen Auswahl der neueſten Handſchuh und 
Strümpfe in Seide, Halbſeide, Zwirn und Baumwolle, und verſpricht die billigſten Fabrikpreiſe. 
Sein Stand iſt am Obermarkte. z 


—:_ ͤͤũ—ſꝗ——ẽ— — — — — — — —— —— — Tr 

Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt Unterzeichneter eine Auswahl großer und kleiner Spies 
gel, die Rahmen von verſchiedenem Holz und Farbe polirt, auch in allerhand Groͤßen Spiegel mit 
Rahmen von lackirter Goldleiſte, verſpricht die billigſten Preiſe und bittet um geneigte Abnahme. 

Sein Stand iſt am Obermarkt im Bierhofe der Madame Geißler Nr. 128. 

= Auguf Seiler. 

Mit mehrern Sorten guten und ordinairen Taback ſaͤchſiſcher Fabrik, ganz feinen und gerin⸗ 
gern Cigarren, feinen baumwollenen engliſchen Strick- und Nähgarnen, langen und Thee⸗Hand⸗ 
ſchuhen, Strümpfen, Geldbeuteln und Eiſenbahnmützen, achten und halbaͤchten Goldleiſten, befons 
ders guten Schreibfedern, Bleiſtiften, Siegellack, Papier, ſchwarzer Zeichnenkreide, Sepia, Tuſchen, 
allerlei Sorten guten Haar und Fiſchpinſeln, Spiegeln, Schnupftabackdoſen, Haarbürſten, Brief⸗ 
taſchen und Notizbuͤchern, beſten Sorten Strick- und Nähnadeln, Spielkarten und Farbewaaren 
empfiehlt ſich ergebenſt F. A. Oertel am Obermarkt Nr. 22. 


g Poudre de Chine 

Sicheres und durchaus unfchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haaren binnen we: 
nigen Stunden, (Alaͤngſtens 5 Stunden) eine ſchoͤne natuͤrliche und dauernde ſchwarze oder braune Farbe, 
je nach dem Wunſche des Gebrauchenden zu geben. Wir verbürgen uns nicht nur für die Wahrheit obiger 
Ausſage, ſondern machen uns verbindlich, einem Jeden, der nach richtig vorgeſchriebenen Gebrauche, 
die verſprochene Wirkung nicht finden follte, den für dieſes Mittel gezahlten Preis, ſogleich zurücker⸗ 
ſtatten zu laſſen. Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchsanweiſung 1 thlr. 8 gr. 

Vilain und Comp. in Paris. 
In Goͤrlitz bei F. Oertel am Obermarkte zu haben. 


Da ich mich noch 2 Monate bier aufhalte um Unterricht in verſchiedenen weiblichen Handarbeis 
ten zu geben, fo erfuche ich diejenigen Damen, welche Theil daran zu nehmen wünfchen, ſich gefäls 
ligſt bei mir zu melden. Auch nehme ich alle Arten Beftelungen in dieſen Arbeiten an. Meine 
Wohnung ift in der Bruͤdergaſſe Nr. 138 im Kuͤhnſchen Bierhof. 5 

Carolina Bre, Lehrerin. 
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Zweite Beilage zu W 22 des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 30. Mai 1839. 
— ARE EEE EBEENEDERESSENBEREE SEELE ESRESERMERNEEN ASS 

Ein hochgeehrtes Publikum mache ich wiederholt auf mein Sargmagazin aufmerkſam. Ich 
verkaufe einen gekeblten fein lackirten, mit Handhaben, unten 6, oben 4, nebſt 6 Baͤrenklauen und 
Cruzifix, im Uebrigen geſchmackvoll mit Zinnbeſchlägen verzierten Sarg für den billigen Preis von 
4 ſhlr., einen glatten mit Florhandgriffen nebſt Cruziſix 5 thlr. 15 fgr., einen kleinen gekehlten, 
2 Ellen lang, mit Florhandgriffen und Zinnbeſchlaͤgen verzierten, nebſt innern Ausſchlag, 6 thlr. 
15 gr., die kleinſten für neu⸗ oder todtgeborne Kinder 15 ſgr. Uebrigens habe ich zu bemerken, 
daß meine Saͤrge auf das beſte und dauerhaſteſte gearbeitet ſind, wovon ſich auch ein Jeder vor⸗ 
erüberzeugen kann. Diejenigen, welche daher in die traurige Nothwendigkeit verſetzt werden, ders 
gleichen Artikel zu bedürfen, wurden mich ſehr angenehm überrafchen, wenn fie mich in dieſer Hin⸗ 
ſicht beſuchten. E. Boden, Tiſchlermeiſter, wohnh. auf dem Hinter⸗Handwerk. 

Ein unverheiratheter Jager, welcher zugleich die Teichwirthſchaft verſteht, findet ein Unter⸗ 
kommen auf dem Dominium Hermsdorf. 

Ein Flügel in vollig gutem Stande iſt wegen Mangel an Raum bilig zu verkaufen in der 
Juͤdengaſſe Nr. 234 beim Orgelbauer Meinert. 


Anzeige. Das ſehenswerthe Cosmoramiſche Kabinet mit 16 Anſichten 
iſt heute den 50. Mai und auch den ganzen Jahrmarkt uͤber auf der Promenade geoͤffnet. 


Feinſte Biſchoff⸗Eſſenz in Glaͤſern zu 22 und 5 fgr., Roſenpomade die Buͤchſe 10 ſgr., Wil⸗ 
lerſches und Meyerſches Kräuteröl zum Wachsthum der Haare das Glas 15 u. 20 ſgr., erprobte 
Haar-Tinktur, grauen, weißen, verbleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit die ſchoͤnſte 
dunkle Farbe zu geben, das Glas 15 tblr., Glanzlederwichſe in Büchfen zu 14 und 24 fgr, Pas 
tent⸗Fleckſeiſe a Stud 14 ſgr., Pariſer Schoͤnheitsmittel a Glas 1 thlr, Poſtdirector Boͤhms Mit⸗ 
tel den Satteldruck bei Pferden in 24 Stunden zu heilen, das Quart ohne Flaſche 9 fgr. empfiehlt 

Michael Schmidt. 


Oaß mein Leder⸗Ausverkauf noch nicht ganz beendet iſt, zeige ich hierdurch ergebenſt an, mit 
der Bemerkung, daß ich Maſtricher Sohlleder mit 12 ſgr., das Baſeler Sohlleder mit 103 ſgr. 
und noch vorraͤthigen Hanf mit 8 ſgr. à Pfund verkaufe. R. Schnaubert. 


Bevorſtehenden Jahrmarkt-Sonntag wird von Nachmittag 5 Uhr Concert mit 
Trompeten und Pauken im Societaͤts-Garten gehalten, bei unguͤnſtiger Witterung aber 
auf dem Saale mit darauf folgender Tanzmuſik ſtattfinden. — Jahrmarkt-Montag 
wird Tanzvergnuͤgen gehalten. — Dienſtag wird von Abend 6 Uhr bei ganz illuminir⸗ 
tem Societaͤtsgarten Janitſcharen⸗ Concert gehalten, wobei 2 ſgr. gefaͤlligſt zu entrichten 
ſind. Sollte aber auch da die Witterung unguͤnſtig ſeyn wollen, ſo wird daſſelbe auf 
dem Saale ſtattfinden. — Mittwoch wird Tanzvergnuͤgen gehalten, wozu ich ergebenſt 
ein hochgeehrtes Publikum und alle hier anweſende Fremde freu ch einlade. 

8 2 a re. 
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Ergebenfle Einladung zu dem Inſtrumental⸗Conzert, welches auf den Jahrmankt⸗Sonntag als 
den 2. Juni d. J. im Garten zum Wilhelmsbade flattfinden wird. Der Anfang deſſelben Punkt 
3 Uhr. Dann Tanzmuſik, welche auch die Jahrmarktstage als Montag, Dienſtag, Mittwoch und 
Donnerſtag abgeballen werden wird. Um zahlreichen Beſuch bittet der Wirth im Wilhelmsbade. 

0 rmarkt⸗Sonntag und Montag wird vollſtimmige Janitſcharen⸗Tanzmuflt gehalſen 
werden. Für gute Speiſen, Kuchen und Getraͤnke wird beſtens ſorgen und bittet um . Be⸗ 
ſuch 5 Günzel, Gaſtwirth im Kronprinz. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Fünftigen Sonnabend mit einer Auswahl neubackner Kuchen 
beſtens. Sonntag, Montag und Donnerftag iſt vollſtimmige Tanzmusik, um zahlreichen Beſuch 
bittet N 55 Altmann, Schießhauspachter. 


IRB 7 Nr 7 — — = ER TR Er N ET Te EEE 
Es iſt am erſten Feiertage von Rauſchwalde bis in die Brüdergaſſe ein Armband von Goldper⸗ 

len mit einem Schloß, worin ein violetter Stein, verloren gegangen. Ueberbringer erhaͤlt ein ange⸗ 
meſſenes Douceur in der Brübergaffe Nr. 7 drei Treppen hoch. 1 a 


— —ůůů— r:.—à:ém ñ;?!%Cc’—;?“V....1.......—————r7—r——r7r5r5rie.:ßꝝłP2ñX4ñã]êg 
Bei C. B. Polet in Leipzig iſt ſo eben nachſtehendes empfehlungswerthe Werk erſchienen und 
in Goͤrlitz in der Buchhandlung von A. Koblitz (neben dem Gaſthofe zum Hirſch) zu haben: 


: Repertorium des Preußiſchen Strafrechts. N j 
Eine alphabetifche Zuſammenſtellung der in dem Allgem. Landrechte Thl. II. Tit. 20. und in ſaͤmmk⸗ 
lichen darauf bezuͤglichen Verordnungen enthaltenen Strafbeſtimmungen bis auf die neueſte Zeit 
fortgeführt. Bearbeitet von Dr. J. C. Koch, Juſtizcommiſſarius. 9 
Ein nicht nur für jeden Juriſten, ſondern auch für Stadt⸗„Gemeinde⸗ und Steuerbeamte, Buͤrgermei⸗ 
ſter, Communrepraͤſentanten, Dorfrichter, Gensd'armen, Gewerbtreibende, überbaupt aber, da fich Nies 
mand mit Unkenntniß der Geſetze vor Gericht entſchuldigen kann für jeden preuffifchen- Staatsbürger ein 
unentbehrliches leicht verſtaͤndliches Werk. Der ſehr billige Subferiptionspreis von Ithlr. für das com⸗ 
plete Werk beſſeht nur noch kurze Zeit. N 


In Guſtav Köhlers Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung in Görlig 
iſt zu haben und jungen Leuten als beſtes Bildungs- und Geſellſchaftsbuch zu empfehlen: 


Galanthomme, oder der Gefellichafter, wie er ſeyn foll. 
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt der Damen zu erwerben. 
Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Liebesbriefe, — 28 poetiſche Liebeserklaͤrungen, — eine Blumen⸗ 
ſprache, — eine Farben⸗ und Zeichenſprache, — 24 Geburtstagsgedichte, — 40 deklamatoriſche Stucke, 
28 Geſellſchaftslieder, — 30 Geſellſchaftsſpiele, — 18 beluſtigende Kunſtſtüͤcke, — 24 Pfaͤnderloͤ⸗ 
ſungen, — 93 verfaͤngliche Fragen, — 30 ſcherzhafte Anekdoten, — 22 verbindliche Stammbuch⸗ 
verſe, — 80 Spruͤchwörter, — 45 Toaſte, — Trinkſprüche und Kartenorakel. — Herausgegeben 

a vom Profeſſor S., t. broch. Preis 25 Sgr. 3 

Dieſes Buch enthält Alles das, was zur Ausbildung eines guten Geſellſchaſters noͤthig if, weßhalb 
wir es zur Anſchaffung beſtens empfeblen, und im Voraus verſichern, daß Jedermann noch uͤber feine Er: 
wartung damit befriedigt werden wird, 


Ta ſchenbuch der Menſchenkenntniß, 
entbaltend 600 erhabene Stellen von Hippel, Wieland, Sterne, Helvetius, Shakeſpeare und Kant, 
welche ſich auf Welt⸗ und Menſchenkenntniß beziehen (und zur Belehrung Jedermann zu empfeh⸗ 

len find). Herausgegeben von Dr. Heinichen. — br. Preis 10 ſgr. 
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(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung.) 


